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Stiche vermeiden: Biene und Wespe entkommen
Bienen und Wespen sind grundsätzlich friedliebende Tiere. Nur wenn sie sich bedroht fühlen – z.B. in dem man ihnen, ihrem Nest oder ihren Futterquellen zu nahe kommt – verteidigen sie sich und stechen zu. Wespen sind generell aggressiver als Bienen. Bei höheren Temperaturen sind Insekten grundsätzlich aktiver. 

Obwohl der Kontakt mit Bienen und Wespen nicht völlig vermeidbar ist, gibt es ein paar hilfreiche Tipps und Verhaltensregeln, wie man einem Insektenstich am besten aus dem Weg geht: 

· Keine hektischen Bewegungen, wenn Bienen oder Wespen in der Nähe sind. 
· Wenn sich eine Biene oder Wespe auf den Menschen setzt, Ruhe bewahren. Diese ohne hastige Bewegung abschütteln oder abstreifen, nicht abschlagen. 
· Distanz zu Blüten, überreifen Früchten und Fallobst – hier halten sich Bienen und Wespen bevorzugt auf. 

· Vorsicht bei Gartenarbeit, beim Obst- und Blumenpflücken.
· Körper so weit wie möglich bedeckt halten, insbesondere bei der Gartenarbeit: Kopfschutz, langärmelige Kleidung, lange Hosen, geschlossene Schuhe, Handschuhe.
· Keine weite Kleidung, in der sich Insekten verfangen können. Statt bunte eher helle Kleidung tragen.

· Nicht barfuss durch Gras/Klee gehen – hier sammeln Bienen oft Honig.
· Schweiss zieht viele stechende Insekten an. 

· Vorsicht bei Picknicks – süsse Speisen, Wurst, Fleisch und Getränke ziehen Insekten an (ansonsten Speisen und Getränke abdecken und Reste wegräumen).
· Nie direkt aus einer Flasche oder Getränkedose trinken. Am besten einen Strohhalm verwenden. Bierdosen sind Wespenfallen.
· Vorsicht bei Abfallkörben und Müllcontainern – Wespen lieben sie. Mülltonnen stets verschlossen und sauber halten. 

· Orte meiden, wo Tiere (Hunde) gefüttert werden. Verstreute Futterreste ziehen Bienen und Wespen an. 

· Nach dem Essen Hände waschen und Mund abwischen.
· Keine stark duftenden Parfums, Haarspray, Kosmetika oder Cremes verwenden.
· Autofenster geschlossen halten. Zuhause kontrolliert lüften und/oder Insektengitter an Fenster anbringen.
· Bienen- und Wespennester (hohle Baumstämme, Stümpfe) meiden. 

· Bei Wespennester am Haus (Dachböden, Rollladenkästen) oder im Garten, Experten zu Rate ziehen und entfernen lassen.
Insektengiftallergiker müssen immer ein vom Arzt verschriebenes Notfall-Set (Antihistaminikum, Kortison, Adrenalin-Fertigspritze) bei sich tragen!

Text und Bildmaterial zum Downloaden unter 
www.initiative-insektengift.ch sowie bei: Barbara Koster, 
T: 044 266 67 67, E-Mail: koster@farner.ch
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